
In Niederdorla 
arbeiten alle 
Bürger mit

und den Vorsitzenden der Ortsausschüsse statt. Diese an verschiedenen Orten 
stattfindenden Beratungen stehen unter Leitung der Sekretäre der Kreislei­
tungen, von Mitgliedern des Rates des Kreises oder Mitgliedern des Sekre­
tariats der Nationalen Front. In Gemeinden und LPG des Kreises finden Ein­
sätze von Arbeitsgruppen der Produktionsleitung, Vertretern der in der Na­
tionalen Front vereinten Parteien und Massenorganisationen sowie der staat­
lichen Organe des Kreises statt. Die Ergebnisse der Arbeit dieser .Gruppen 
finden dann ihren Niederschlag in der Planung der politischen und ideolo­
gischen Arbeit der örtlichen Ausschüsse.

Als Maßstab für alle Gemeinden in unserem Bezirk wurde die Arbeit der 
G e m e i n d e  N i e d e r d o r l a  herausgestellt. Die gesamte politische und 
ideologische Massenarbeit dort wird unter Führung der Parteiorganisation 
im Ausschuß der Nationalen Front koordiniert, alle gesellschaftlichen Orga­
nisationen sind in die Lösung der politischen, ökonomischen und kulturellen 
Aufgaben einbezogen. Es w i r d  k o n k r e t  f e s t g e l e g t ,  w e r  i m  V e r ­
l a u f  e i n e s  b e s t i m m t e n  Z e i t r a u m e s  w e l c h e  A u f g a b e n  v e r ­
w i r k l i c h t .  Dabei werden die Erfahrungen, Fähigkeiten und persönlichen 
Neigungen der Bürger berücksichtigt sowie zum besseren Verständnis der 
Aufgaben regelmäßig Vorträge zu aktuellen politischen Fragen gehalten und 
differenzierte Aussprachen durchgeführt. Alle örtlichen Vorhaben werden 
mit der Bevölkerung beraten. Unter Führung der Parteiorganisation ist die 
Gemeindevertretung gemeinsam mit dem Ortsausschuß der Nationalen Front 
dazu übergegangen, die Vorschläge für das nächste Jahr bereits im Juni aus­
zuarbeiten und bis Dezember zur Diskussion zu stellen, um die Mitarbeit der 
gesamten Bevölkerung bei den geplanten Vorhaben zu gewinnen. Erfahrun­
gen liegen bereits vor. So wurden zum Beispiel zur Steigerung der Boden­
fruchtbarkeit rechtzeitig mit freien Arbeitskräften die Vorfluter geräumt. 
Auch im Wegebau unterstützte die Gemeinde mit vielen freiwilligen Helfern 
die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften. Ein zwanzig Jahre 
stilliegender Steinbruch lieferte das erforderliche Material. Zu Beginn der 
Ernte gibt es wieder instand gesetzte Wege.
Diese Methode, rechtzeitig mit der gesamten Bevölkerung die örtlichen Auf­
gaben zu beraten, hat sich auch in der Werterhaltung an Gebäuden bewährt. 
Die Feierabendbrigaden in der Gemeinde führten in diesem Jahr bereits für 
70 000 MDN Werterhaltungsarbeiten aus. Sie wurden durch die Ausnutzung 
örtlicher Reserven und eine sachkundige Planung ermöglicht.
Alle Probleme werden in Niederdorla in den W i r k u n g s b e r e i c h e n  
beraten. In jedem Wirkungsbereich arbeiten Mitglieder des Ortsausschusses 
der Nationalen Front und der Gemeindevertretung mit Verantwortlichen für 
den Luftschutz, die Feuerwehr und das Deutsche Rote Kreuz zusammen. Für 
jeden Wirkungsbereich gibt es ein Buch, in dem alle Eingaben, Beschwer­
den, Vorschläge und Verpflichtungen sowie deren Verwirklichung eingetra­
gen werden. Die Kontrolle erfolgt in öffentlichen Rechenschaftslegungen. 
Große Aufmerksamkeit widmet man dort der Arbeit mit der Jugend. Die 
FDJ-Gruppe der Gemeinde konnte so ihre Mitgliederzahl von 13 auf 70 er­
höhen.
Das Neue in dieser Gemeinde besteht darin, daß durch die ständige vertrauens­
volle Arbeit mit den Menschen in den Wirkungsbereichen eine breite 
Initiative erreicht wurde, wobei die Genossen unserer Partei mit gutem Bei­
spiel vorangehen. Ausdruck der Übereinstimmung der persönlichen mit den 
staatlichen Interessen ist es, wenn 184 Bürger in den Kommissionen und 
Aktivs der Volksvertretungen mitarbeiten und durchschnittlich 95 Prozent 
aller wahlberechtigten Bürger an den Veranstaltungen in den Wirkungs­
bereichen teilnehmen und verantwortungsbewußt mitberaten.
Unter Führung der Kreisleitung gibt es Anstrengungen, die Erfahrungen
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